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Messergebnis liegt vor: Keine erhöhten Schadstoffwerte in der Turnhalle am Goethe-Gymnasium
Das aktuelle Messergebnis zeigt, dass in der Dreifachturnhalle am Goethe-Gymnasium keine erhöhten Formaldehyd-Werte vorliegen. An einer Stelle in der Sporthalle wurde der Wert 
86 µg/m³, an einer weiteren Stelle 87 µg/m³ gemessen. Damit liegen beide Werte unter dem Leitwert von 120 µg/m³.

Weil Schüler und Lehrer in der letzten Zeit in der neuen Turnhalle wegen der durch die Schneemassen behinderten Belüftung wiederholt einen „unangenehmen Geruch“ feststellten, hat die Stadt Regensburg vorsorglich Messungen angeordnet.
Unabhängig von den Messergebnissen liegt das eigentliche Problem der Luftqualität in den eingeschränkten Lüftungsmöglichkeiten - insbesondere bei Schnee und Regen. Die Halle kann nur über die Oberlichtklappen im Dach belüftet werden.
Das Amt für Hochbau und Gebäudeservice hat daraufhin schon im Sommer 2010 ein neues Lüftungskonzept entwickelt. In den Hallentüren auf der Südseite und den Hallenfenstern auf der Nordseite werden Lüftungsklappen installiert, die elektrisch betrieben werden. Spätestens ab Februar 2011 kann automatisch oder zusätzlich manuell regelmäßig gelüftet werden. 

Bis dahin wird eine regelmäßige Lüftung durch provisorische Öffnungen an der Nordseite der Hallenverglasung sichergestellt.

„Wir werden von unserer Seite aus auch nach Einbau der neuen Lüftungsklappen, die Luftqualität in der Halle weiter beobachten“, betont Michael Hermann, Amtsleiter für Hochbau und Gebäudeservice.
10. Januar 2011

8/2011
	Rückfragen an
Juliane v. Roenne-Styra


Hausanschrift
Altes Rathaus



93047 Regensburg




Telefon
0941/507-4108
Telefax


0941/507-4109

E-Mail
pressestelle

@regensburg.de


2
2

